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Zum öeburkskoge
Seiner Majestät Kaiser wilkelm II

am 27. Januar 1917.

Siegesmutig , siegesftisch, fiegeshart begeht unser Volk
zum dritten Male Kaisersgeburtstag im Kriege. Ganz in
der herrlichen Siegesstimmung , die der Feinde höhnende
und heuchelnd« Antwort auf das Friedensangebot hervorge¬
rufen hat . Den erhebenden Erfolg hat diese Antwort ge¬
zeitigt , Alldeutschlands Kampfes- und Siegeswillen zu
verjüngen , zu stählerner Macht zu begeistern. Der Aus¬
druck solcher Stimmung und solch einigen Willens bildet
das Geschenk, das das deutsche Volk seinem Kaiser zum
Jahres - und Ehrentage darbringt . Aus allen Volksschich¬
ten, aus allen Gauen unseres Vaterlandes hat den Kaiser
das Bekenntnis begrüßt : Wir halten fest zu unserm höch-
sten Kriegsherrn , in Einmut , voll Treue und Zuversicht.
Aus zahllosen Kundgebungen hat der einhellige Volkswille
zum Siege gesprochen, machtvoll und wuchtig. In diesem
völkischen Siegesorchester, woraus gleich einem überwäl¬
tigend starken Sturmgebrause der einende einzige Sieges¬
gedanke zum Himmel emporrauscht, stellt eine der Stimmen
der Preußische Landes -Kriegerverband dar . In einer De¬
pesche an den Kaiser hat sein Vorstand gelobt : „Das ge¬
samte deutsche Volk an der Front und in der Heimat steht
einmütig hinter Eurer Majestät . Bis zum letzten Hauch
werden die mehr als anderthalb Millionen Mitglieder ihre
Pflicht tun ." Ebenso denken die anderen Landes -Kricger-
verbände des Kyffhäuser-Bundes . Und der Kaiser hat ge¬
antwortet : „Auf den Mut und die Treue deutscher Sol¬
daten kann sich Kaiser und Reich allezeit verlassen !"

Zu strahlend festlicher Feuersglut flammt zum 27 . Ja¬
nuar 1917 des deutschen Volkes Siegeswille auf . Wohin-
das Auge blickt, leuchtet wie Festes- und Jubelglanz das
eine Wort , das alles sagt, alles verheißt , das Wort : Sieg!
Inniger als jemals hat sich zu diesem Kaisersgeburtstage
die Wesens-, Willens - und Wirkens -Gemeinschaft von deut¬
schem Kaisertum und Volkstum gestaltet. Wie nie zuvor
.st unser Kaiser das aller Welt sichtbar Zeichen, daß in ihm
sich Volk und Vaterland , Reich und Staat , Landesfürsten-
tum und Volksstamm eins fühlen und wissen, eins in un¬
beugsamer Siegesgetvißheit . Mag noch allerschwerstes be-

Eille Kräfte , die unser Kaiser in seinem Erlaß vom 12
Januar angerufen hat , klingen als Widerhall im Volksge-
lobms zu Kaisers Geburtstag zusammen: Eherne Willens-
kaft , hellflammende Entrüstung , heiliger Zorn , herrlicher
Freiheitsgeist . Das Bewußtsein dessen, was der Feinde
nickische Machtgier und Bernichtungswut erstreben, hat des
Kaisers Auftuf zu voller Klarheit geweckt. „Die Feinde
haben dre Maske fallen lassen. Ihr Ziel ist die Nieder

. .werftlng Deutschlands , die Zerstückelung der mit uns ver¬
bündeten Mächte und die Knechtung der Freiheit Europas
und der Meere ." Angesichts solchen Zieles gibt es nur die
Wah:  Siegen oder Sterben , Aufstieg oder Untergang,
siegte unser Volk nicht, so wäre es in alle Ewigkeit aus mit
lerner Ehre und Freiheit , seiner Macht und Größe . Siegte
es nicht, so hätte es keinen Beruf mehr, weder in Europa
uoch draußen in der Welt , so hätte alles Deutschtum keine
^ukunft mehr . Siegte das deutsche Volk nicht, so versänke
es in Schande und Knechtschaft, in ewige Nacht.

Auf dem Wege des Friedens wollte unser Friedenskaiser
lein Volk führen , es voll die Segnungen des Friedens , die
goldenen Früchte seiner ehrlichen Arbeit genießen lassen.
Nun muß er es als Kriegsherr führen. Nun geht der -We»
weiter durch Kampf und Not , durch Blut uud Tod. Aber er
Mrt empor zum Siege . Unser Kaiser steht uns voran.
Als Siegeskaiser . In sieghaftem Vertrauen spricht er z,l
seinem Volk, und sein Volk grüßt ihn als seinen zweiten
Siegeskaiser.

oorstehen; mögen härteste Schicksalsproben noch zu er¬
dulden fein: Im voraus ist und bleibt das Eine sicher und
gewiß, vom Ersten bis zum Letzten, das Eine , daß wir
siegen. Sieg ! So heißt unser aller Wahl - und Wahr-
lpruch zum Kaisertage . Sieg und Segen ! So lautet die
Huldigung des deutschen Volkes in Nord und Süd , in Ost
und West, rn der Heimat und draußen auf den Schlachtfel-
dern zu Lande und zu Wasser. Der eherne Siegeswille
von Millionen steigr für unfern Kaiser zum Himmel hin-
°usi Gott erhalte , Gott behüte, Gott segne unseru Siegcs-

Betnfft : Einberufung kriegsbrauchbarer Wehrpflichtiger,
die zurückgesteLt und in Hilfsdi -nstbetrieben beschäftigt

sind, zum Heeresdienst.
In dieser schweren und doch so großen Zeit ist die Kraft

eines jeden Mannes im Dienste der Kriegswirtschaft unbe-
W" §* notwendig . Nur die höchste Pflichterfüllung uud
größte Kraftailstrengung des einigen Volkes wird den Frie-
«st , den die Feinde mit Uebermut und Hohn zurückgewiesen
haben, erzwingen.

Darum arbeite jeder mit seiner ganzen Krall dort wo
•e im Dienste der Kriegswirtschaft steht. Jeder Wechsel
mindert die Leistungsfähigkeit der Kriegsindustrie uud da-

mrt die Schlagfertigkeit unseres Heeres. Dessen muü liefe
L bewußt fein unb uur aus einem wichtigen LrK

Überlegung darf daher ein zurückgestellter
Wehrpflichtiger seine Arbeitsstelle wechseln. '

Kriegswirtschaft zurückgestelltenWchrpflich-
r,he  nunmehr den Bestimmungen des Gesetzes
L Msdienst . Sie burfen demnkch

unirr r *f. nur ^chftln , wenn sie die scferillüctzc
(den Abkehrschein) von ihrem Ar¬

beitgeber oder ,m Falle der Verweigerung von dem Sck-lick
tungsausschuß erhalten haben. Schlichtungsausschüss? ind

x6ct  L Öem  Bezirkskommando errichtet Ncll

erfahrt Meldeämtern oder den PoliAbchör ^ i

Heeresdienst zurückgestellte RrAamierte. der
2rus ^ 2 ^ ^ -!' "? °̂ nc ben  Schlichtungsausschuß a£zurusen , btc Arbeit in dem Betrieb fvr  ben ur
0̂0̂ 1 ift, mebcrlcgtf wird zum Heeresdienst eingeAgen.^

— Up ÄÄ »Emes Herrn Vorgängers vom 24? 3. l&
mierter nndfw ' I hrUÖ  füglich der Einziehung Rekla-

? °biger Bestimmungen abqeändert.
Unberührt von diesen Bestimmungen bleibt die Einii«

Huna aus militärischen Gründen . '
Ö. M., den 18. Januar 1917.

' ‘ * ;r Stelloertretem .es G« 'erallnMnn »d».
•ecr flellv. Kommandierende General:

Riedel,  Generalleutnant.
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D -i Sitz de» « ,,- s-huffe« für di- « reift 61 . G°°r«h« .
stn , Nnterlahnkreis (Diez) u . Unterwesterwaldkreis (Mon¬
tabaur), befindet sich in Oberlahnstem.

Wird veröffentlicht. Ä .. , .
Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersucht,

die Arbeitgeber zu veranlassen , diesen Erlaß an geeigneten
Stellen ihres Betriebes znm Aushang zu bringen.

St . Goarshausen , den 24 . Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrar.

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe¬
mittelte Lungenkranke werden am

Montag, den 5. Februar ds. Js.
vormittags von 9—1 Uhr,

durch den Kgl. Kreisarzt , Herrn Geheimen Medizinalrat
Dr . Mayer , in seiner Wohnung Hierselbst abgehalten.

St . Goarshausen , den 22. Januar 1917.
Der Vorsitzende des Kreisausschuße«.

Berg,  Geh . Regieru ngsrat.

”ita die Herren Bürgermeister der weinbautreibenden
Gemeinden.

Der nächste Unterrichtskursus über die Reblauskrankheit
findet bei der Kgl. Lehranstalt für Wein -, Obst- und Gar¬
tenbau in Geisenheim in der Zeit vom 12. bis 13. Februar
1917 statt.

Etwaige Vorschläge für die Teilnahme an dem Kur¬
sus ersuche ich mir bis zum 3. Februar ds. Js . einzureichen.

St . Goarshausen , den 22. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer .Regierungsrat.

Vortrag iber konir)cben;vcbt.
Im Aufträge der Landwirtschaftskammer zu Wies¬

baden wird der Wanderlehrer Herr Oberpostassistent Ber¬
tram aus Oberlahnstein am

Sonntag , den 28. Januar in Gemmerich,
Nachmittags 2 Uhr,

einen Bortrag über Kaninchenzucht halten.
Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersucht,

dies sofort zur allgemeinen Kenntnis zu bringen und auf
einen guten Besuch des Vortrages hinzuwirken.

St . Goarshausen , den 25. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geh . Regierungsrat.

Der Leutscke Vagesberickit.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

26. Januar , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem Westuser der Maas stürmten im Abschnitt des
Generals d. I . von Francois unter dem Befehl des Gene¬
ralleutnants von dem Borne bewährte westfälische und
Teile badischer Regimenter, wirksam unterstützt durch Ar¬
tillerie, Pioniere und Minenwerfer, die franzöfischen
Gräben auf Höhe 304 in 1600 Meter Breite. Im Haudge-
«enge erlitt der Feind blutige Berluste und ließ rund 500
vestmgene, dabei 12 Offiziere, und 10 Maschinengewehre
in unserer Hand. Nachts setzten die Franzosen zum Ge-
genangrifs an, der mißlang.

Südlich der Angrifisftelle führten Unternehmungen am
Toten Mann und nordwestlichAvonronrt zum gewünsch¬
ten Ergebnis.

Heeresgruppe Kronprinz:
Oestlicher Kriegsschauplntzr
Heeresgruppe des Generalseldmarschals

Prinzen Leopold »on Bagern.
Die Kämpfe an der Aa brachten auch gestern den an¬

greifenden ostpreußfichen Divisionen vollen Erfolg, durch
Besitznahme weiterer russischer Stellungen beiderseits des
Flusses. Auf dem Ostufer scheiterten starke feindliche Ge-
genstütze. 500 Gefangene wurden eingebracht.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
Im Berecker Gebirge wurden im Kasnutal Angriffe meh¬

rerer rumänischer Kompagnien zurückgewiesen.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls v. Mackensen.

Nichts Neues.
Mazedonische Front.

Bei Bnnsucktas an den Abhängen des Moglenatales
schlugen bulgarische Truppen einen Borstotz serbischer
Kräfte ab.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorss.

Air de«HmMarüm«nnfercr Berbflnbcftn.
WTB . Wien,  26 . Jan . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Am Südflügel der Heeresfront des Generalobersten

Erzherzog Joses wurde im Casinutal ein rumänischer Vor¬
stoß zurückgeschlagen. Einer unserer Flieger schoß am 23.
Januar bei Kimpolung ein russisches Flugzeug im Luft¬
kampf ab. Sonst bei den österreichisch-ungarischen Streit¬
kräften nichts Neues.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Srellvcrtrnrl des Chefs des Generalftabs
». Höfer,  FeldmarschaUeuw -int,

Ein Borstotz auf die englische Küste.
WTB . (Amtlich.) Berlin,  26 . Jan . In der

Nacht vom 25. zum 26. ds. stießen deutsche leichte Streit¬
kräfte in die englischen Küstengewäßer südlich Lowestoft
vor , um die früher dort gemetd. ten feindlichen Bewach¬
ungsfahrzeuge und Vorpostenschiffe anzugreifen . Vom
Gegner wurde ganzen abgesuchten Seegebiet nichts ge¬
sichtet. Hieriuf wurde der befestigte Platz Southwold auf
nahe Entfernung durch Leuchtgranaten unserer Torpedo¬

boote gut erhellt und danach unter ArtiUerieseuer genom¬
men. Treffer wurden beobachtet. Urffere -Ltreitkrafte , d e
auch auf dem Rückwege keinen Gegner antrasen , sind wohl¬
behalten zurückgekehrt. .

Der Chef deS AdmiralstabeS der Marine.

WTB . S o f i a , 25. Jan . Nordwestlich Bitolja spär¬
liches Gewehr -, Maschinengewehr- und Arbllercefeuer .̂ n
dem Moglenagebiet vereinzelte Kanonenschüsse und schwa¬
ches Gewehr - und Maschinengewehrfeuer . Auf d-m rechten
Ufer des Wardar einzelne Kanonenschüsse. Auf dem Un¬
ken Ufer ziemlich lebha' tes Artilleriefeier . Er ' Annähe¬
rungsversuch feindlicher Patrouillen scheiterte m unserem
Feuer . Auf den Südabhängen der Belaswa -Plomna Pa¬
trouillengefechte. Beim Bahnhof Paros versuchten starke
feindliche Patrouillen vorzugehen -, sie wurden durch unser
Gewehr - und Maschinengewehrfei er vertrieben An der
Struma schwache Artillerietätigkeit . Südlich Seres Pa-
trouillengefechte. .

Rumänische Front : Wirkungslos feindliches Feuer ge-
aen Jsaccea . feindliche Monitors beschosfen vom
Sulinaarm das Dorf Prislova östlich von Tulcea und west¬
lich von Mahmadie . Wir eröffneten ein Gewehr -, Maschi¬
nengewehr- und Artilleriefeuer gegen die feindlichen Ein¬
heiten auf dem Nordufer des St . Georgs -Armes und zer¬
störten sie.

Kaiserliche Gnadenerlasse.
B e r l i n , 27. Jan . Der Kaiser hat aus Anlaß semes

Geburtstages in mehreren Gnadenerlassen Bestimmungen
getroffen über die Niederschlagung von Strafverfahren und
über die Begnadigung von Kriegsteilnehmern , ferner über
die Löscbung von Strafeinträgen unter bestimmten Vor¬
aussetzungen. Der Gnadenerlaß hat dieses Mal weiteste
Ausdehnung und wird vielen Heeresangehörigen zugute
kommen.

Kaiser Karl reist in das deutsch? Hauptquartier.
WTB . Wien,  26 . Jan . Aus Anlaß des bevorstehen¬

den Geburtstagsfestes des deutschen Kaisers begab sich
Kaiser Karl gestern Abend in das deutsche Hauptquartier.
In seiner Begleitung befindet sich der Minister des Aeu-
ßern Graf Czernin.

Der Ausgleich zwischen Oesterreich und Ungarn.
Nach einer Meldung aus Wien ist der Ausgleich zwischen

Oesterreich und Ungarn mit zwanzigjähriger Gültigkeit ge¬
stern zum Abschluß gekommen. Allerdings ist es möglich,
daß an dem Inhalt der Vereinbarungen noch Änderungen
vorgenommen werden . Die Vereinbarungen sollen vor¬
läufig in den nächsten Tagen die Unterschrift der österre^
chischen und ungarischen Regierung erhalten und dadurch
bis auf weiteres als abgeschlossen gelten . >

Bisher ist der Ausgleich stets nur auf 10 Jahre abge-
schlosten worden . Die Folge davon war , daß bald nach
dem Abschluß eines Ausgleiches wieder die Kämpfe und
Verhandlungen um den neuen Ausgleich beginnen mußten.
Wenn nun 'der Ausgleich mindestens 20 Jahre dauern
wird , so ist das ein Vorteil sowohl für Oesterreich-Ungarn
wie auch für unsere eigenen künftigen Handelsbeziehungen
zu der verbündeten Monarchie:

Attentat auf König Konstantin?
G e n f , 26. Jan . (T .-U.-Tel .) Wie der „Nouvelliste

de Lyon" aus Zaris meldet, geht dort das Gerücht, König
Konstantin sei das Opfer eines Attentats geworden. Eme
Bestätigung der Nachricht konnte noch nicht erhalten
werden.

Rorwegfiche Ausfuhrverbote.
Eine neue Zusammenstellung der von Norwegen erlas¬

senen Ausfuhrverbote nach dem Stande vom 1. Januar
1917 liegt in der Geschäftsstelle der Handelskammer zu
Wiesbaden für Interessenten zur Einsicht auf.

Auflösung des japanischen Parlaments.
WTB . N e w y o r k , 23 . Jan . Funkspruch des Ver¬

treter des W.-B .: Associated Preß meldet aus Tokio über
eine neue politische Krise, daß die Konstitutionellen unter
Kato und die Nationalisten einen heftigen Feldzug gegen
das Kabinett Terauchi eröffneten , da es entgegen dem
Geiste der Konstitution gebildet worden sei. Man erwartet
die Auflösung des Abgeordnetenhauses.

T o ki o , 25. Jan . (W.-T .) Meldung des Reuterschen
Büros . Der Kaiser hat das Repräsentantenhaus aufgelöst.

Wilsons Friedenstätigkeit.
Berlin,  26 . Jan . Laut „B . T ." stammt aus der

Umgebung Wilsons eine Meldung , wonach er sich Vorbe¬
halte , in absehbarer Zeit an die kriegführenden Mächte her¬
anzutreten mit dem bestimmten Anerbieten , einer von ihm
zu bildenden Friedensliga ihre nach reiflicher Ueberlegung
gefaßten Beschlüße bekannzugben.

A« ör«dl «Id Kttir.
Oberlahnstein, den 27. Januar.

-!- Kaisers Geburtstagsfeier.  Gestern
Nachmittag (Freitag ) fand in dem seit einiger
Zeit hier bestehenden Soldatenheim ein- Kaisersgebur ŝ-
tagsfeier statt, an der eine große Anzahl von Verwundeten
aus den Ober- und Niederlahnsteiner Lazaretten teilnahm.
Auf eine einleitende Ansprache, die „Vom Leid im Leben
des Kaisers " . handelte , folgten gemeinsame Lieder , eine
kleine Verlosung , Gedichte usw. Vielleicht haben die Feld¬
grauen die an der Feier teilnahmen , von ihr nicht nur neue
Liebe zu unserem teuren Kaiser , sondern auch neue Kraft u.
Freudigkeit mitgenommen für das Schlvere , das wohl den
meisten von ihnen noch bevorsteht.

(FoarödaulEN' _ _ _
nTferT © eburtstag.  Alle staatliche, städ-

tische u"d nchr viele Privatgebäude haben aus Anlaß de«
Ivoutirnt 1 qes geflaggt . In den Volksschulen und der
städtiichen höheren Mädchenschule fanden bereits gestern
die einzelnen Feiern statt . Heute vormittag nach dem
Festqottesdienste i .i der kath. Kirche hatte das Gymna mm
seinen Festakt dem ai ch wiederum viele Zuhörer aus der
Bürgerschaft beiwohnten.

-' - Spende.  Die Firma Martin Fuchs G . m. b. H.
hat der deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungs¬
heime 1000 Mark gestiftet.

Städtischer An - und Verkauf  getrage¬
ner Kleidungsstücke. Unsere Stadt wird Anfang ^ bruar
im Ladenlokale der Erben Heinrich Seidel , Adolfstrage,
eine Geschäftsstelle eröffnen , zum Ankauf und Verkauf von
getragenen Herren - und Damenkleider sowie L-chuhwaren.
Die eingehenden Sachen werden gereinigt und instand ge¬
setzt um hiernach der ärmeren Bevölkerung billig zuzufuh-
ren .' Die Verwaltung ist ehrenamtlich und wird von hiesi¬
gen Geschäftsleuten versehen. — Auch eine Volksküche, die
mit dem Kinderhort verbunden wird , ist im Entstehen be-
grissen. Etwa 300 Personen dürften dort gutes und bil¬
liges Mittagessen erhalten.
' :: D i e L i cht b i l dbü hn e hat für Sonntag wieder
ein gutes Programm zusammengestellt ; aus dem reichhal¬
tigen Spielplan ist besonders hervorzuheben : Der Ma ;o°
ratserbe , ein Schauspiel aus dem jetzigen Weltkriege in 3
Akten in welcher Eyede Nissen vom Berliner Schauspiel¬
haus 'die Hauptrolle spielt. Der lustige Journalist , em
Filmschwank in 3 Akten. Die neuesten Kriegsberichte von
sämtlichen Kriegsschauplätzen und eine Fülle glanzender
Humoresken vervollständigen den guten ^ P' Hplan.
tadellose Vorführung und die sinngemäße Musikbegleitung
tun das ihrige , um die Darbietungen besonders hervorzu¬
heben.

Ausfall von Lokal zögen.  Nach einer
neueren Bekanntmachung fallen für Braubach und Lahn¬
stein drei sehr viel benützte Fahrzeiten aus . Es werden
mit 1. Febr . eingestellt der Zug 1,35 mittags ab Braubach
der für Schüler und Geschäftspersonal so wichtig war,
ferner der sogenannt« Theaterzug abends 6,46 nach Coblenz
fällt ab Niederlahnstein aus . Als dritter kommt der mit¬
tags stets überfüllte Triebwagen um 1,22 Uhr ab Cob
lenz in Wegfall . Diese Zugänderungen der letzten Tage
veranlaßen uns , Ende kommender Woche nochmals den ^
Fahrplan zu veröffentlichen.

S o l d a t e n h e i m e. Die Länge des Krieges macht
den weiteren Bau von Soldatenheimen zu einer immer
zwingenderen Notwendigkeit . Es ftnd nicht nur die liebsten
Menschen, die unsre Soldaten draußen entbehren muffen,
es ist nicht die äußere Heimat allein , die ihnen fehlt,. nem,

I es ist eine Pflegestätte des Gemütes , die ihnen bei dem
blutigen Kriegshandwerk unbedingt nottut . Der Geist mutz
ftticn 0rt haben, tvo er fid) Von bcnt ohrenzerre ^ er^ OW
Lärm der Geschütze, von den grauenerweckenden Bildern
der Schlacht in Ruhe und Sicherheit erholen kann. Air
ahnen gar nicht, welche Wohltat wir unseren Angehörigen
im Felde erweisen, wenn wir ihnen in den Soldatenhei¬
men einen Ersatz für das fehlende Familienleben und die
vermißte , geordnete Häuslichkeit zu bringen versuchen. In
wie hohem Maße aber die Daheimgebliebenen von dem
Bewußtsein , helfen zu mäßen , durchdrungen sind, hat aufi
neue der Aufruf zum Bau weiterer Heimstätten für unser
Militär an der Front bewiesen. Das Ergebnis der Samm¬
lung war weit über Erwarten günstig und zeigte vor allem,
wie in jeder Schicht der Bevölkerung der Opserwille und
die Gebefreudigkeit gleich groß sind. So dürfen wir hof¬
fen, daß uns auch in Zukunft genügende Mittel zufliehen
werden, um unsre gewaltige Aufgabe ganz zu Ende zu
führen : Für jeden Soldaten unsrer Armeen emen Ruhe¬
platz in einem Soldatenheim . *

: !: Die rechte Verwertung der Abende,
bis es Frühling wird , kann viel Segen stiften. Die leichte
Unterhaltung , die der Karneval bot, ist in diesem Jahre
zum dritten Male wegen des Weltkrieges ausgeschlossen, sie
wird auch wohl kaum noch entbehrt . Der vaterländische
Hilfsdienst , der jetzt auf dem Plan erscheint, macht ja wohl
manchen müder , als er sonst war , aber darum will er doch
nicht jede Anregung entbehren . Und die Erfahrungen der
vorigen Kriegsjahre geben genug Fingerzeige für Wege,
die wir zu diesem Zweck beschreiten können, es fehlt auch
nicht an Männern , die befähigt sind, den Wegweiser dabei
zu spielen. Wo auf solche würdige Kriegsabende hinge¬
wirkt wird , sollte auch die rechte Teilnahme und der Dank
für die Veranstalter nicht fehlen. Und neben den großen
Veranstaltungen dieser Art können solche im eitgeren Be¬
kannten-, Nachbarn - und Freundeskreise einhergehen, die
trotz allen familiären Charakters , oder gerade deswegen,
schöne Stunden bringen werden.

: !: D i e Au s sch a l tu n g des Handels die
größte Dummheit.  Der Leiter der Münchener:
Preisprüfungsstelle , Rechtsrat Dr . Kühles , hielt nach dem
„Generalanzeiger der Münchener N. Nachr." im Verein
Nationalliberale Partei , München , einen Vortrag , ans dem
wir folgende Aeußerung festhalten möchten: „Die Ausschal¬
tung des Handels bei der Lebensmittelversorgung war die
größte Dummheit , die gemacht wurde . Man hat bei bw
Klage über Kriegswucher des Handeln - uch hier gleich wie
der das Kind ;;*:f  fc-m Bade ausgeschüttet."

: : Baue vor!  Es ist noch früh im Jahr , aber nicht
früh genug, um die Beziehungen zwffchen Stadt uiu- - r ...
löufoÜBU zu knüpfen und in allem vvrzustrgen , was uns
im letzten Ja ^r- Erfahrung gelehrt hat . Die läuolicyeu
Produkte haben, wie im Verlause von 1916 oft genug zu
lesen war , nicht selten weite Wanderungen gemacht, auf
denen mehr verdarb , als gut war . Es kamen w ch mitunter:
kleine nachbarliche Verstimmungen vor , über veren Ueber
flüßigkeit sich heute alles klar ist. Die Städte kennen l>eute

1 ihren ' Bedarf ganz genau , und Wünsche, die vrn ihnen stütz
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i , nt Yu.sorua gebracht werden , können auch auf dem Lande
erfüllt werden . Am guten Willen fehlt es da nicht, es

- tollen nur alle Prinzipienreitereien , die auf der grauen
Theorie fußen , ausgeschaltet und die Segnungen des beider-

fteitigenpraktischen Nutzens vorangestellt werden . Denn
die Hauptsache , nicht bloß nach dem Krieg , wo der große a - .
gemeine Handel den lokalen Marktverkehr errichtet sondern j
auch im Kriege ; einer kauft vom andern und bleibt aus den
andern angewiesen.

Niederlahnstein , den 27 . Januar.
!- ! K u n st der A e r z t e. Der Junge , dem vorige

Woche beim Schlittenfahren ein Auge ausgestoßen und in
die Auaenheilanstalt nach Wiesbaden gebracht wurde , ist

bereits wieder zu Hause . Er hat heute ein Glasauge und
Ist bereits gestern wieder Schlittschuh gelaufen.

Mangelhafte Briefaufschriften.  Die
Briesbestellung bei den Postanstalten wird in der jetzigen
Zeit , in der der Bestelldienst großenteils durch tkngeschulte
Aushilfskräfte besorgt werden muß , ungemein erschwert u.

.verzögert , wenn die Aufschriften der Sendungen unzur « -
pchend oder ungenau abgefaßt sind . Es liegt daher im ei¬

gensten Interesse aller Briefschreiber , in den Briefauffchrtf-
ten außer der Straße stets auch die Hausnummer , bet grö¬
ßeren Städten auch Stockwerk und Gebäudeteil — Vorder -,
Hinter - oder Seitengebäude — anzugben . Hält der Emp¬
fänger sich vorübergehend oder zum Besuch am Bestim¬
mungsort auf , so ist es nötig , auch den Namen des Woh-
nunqsi .chabers hinzuzufügen , bei dem er sich aufhält . Auf
Briefen nach Berlin ist außerdem stets der Postbezirk und
die Nummer des Postamts (z. B . Berlin N .W . 6) niederzw-
lchreiben , von dem die Sendung bestellt oder abgeholt wird.

»Pon größtem Wert für die genaue Abfassung der Briefauf¬
schriften ist es , wenn ein Jeder sich gewöhnt ,beim Schrei¬

ben seiner -Briefe — selbst in solchen an nahe Bekannte oder
Verwandte — unter der Ortsangabe oder unter seiner Un¬
terschrift stets Straße , Hausnummer usw . seiner Wohnung
anzugeben . Der Empfänger wird dadurch in den meisten
Fällen von selbst veranlaßt , die ihm mitgeteilte Wohnun¬
gen , auch für die Aufschrift des Antwortbriefs anzuwen¬
den ; dadurch werden dann alle Jrrtümer bei der Bestel¬
lung dieses Briefes ferngehalten . Insbesondere sollten Ge¬
schäfte, Banken usw . — auch solche, die einen bedeutenden
Postverkehr haben und deshalb annehmen , daß sie bekannt
sind — mit ihrem Beispiel vorangehen und es nicht ver¬
säumen , im Kopf ihrer Briefbogen und auf den Briefum¬
schlägen neben den Angaben überFernsprechnummer , Bank¬
konto usw . stets Straße ' und Hausnummer stark hervortre-
tend niederschreiben oder Vordrucken zu lassen . Auch sie
müssen bedenken , daß in der jetzigen Zeit beim Fehlen dieser
Angaben auf den an sie gerichteten Briegchaften Verzöger¬
ungen oder Verwechselungen durch Aushilfsbrieftrager Vor¬
kommen können.

Braubach , den 27 . Januar.
: : DerKriegerverein  ladet die Mitglieder für

heute Abend 8 Uhr zu einer Generalversammlung bei Ka¬
merad Hammer ein . Die Tagesordnung umfaßt Neuwahl
des Vorstandes , sodann Feier des Geburtstages Sr . Maje-

, stät des Kaisers . Für Sonntag vormittag 9y 2 Uhr Zu¬
sammenkunft im Vereinslokal und Kirchgang . — Militär¬
verein und Gardeverein nehmen ebenfalls an dem Fest¬
gottesdienst um 10 Uhr teil.

: ! : Eine Uebung  der Freiwilligen Feuerwehr fin¬
det morgen nachmittag 3 Uhr statt ; im Anschluß daran
Generalversammlung bei Lorenz Hammer . Anzug : Tuch¬
rock und Mütze.

: : Liebeswerk.  Eine Sammlung von Gaben für j
Soldaten - und Marineheime wird von den Jungfrauen
mkserer Stadt am heutigen Kaisersgeburtstage und mor¬
gen vorgenommen werden , auf dessen geneigteste Unterstüt¬
zung wir besonders Hinweisen -.

decke, welche zurzeit über Feld und Wald ausgebreitet ist
Nach langer Zeit ist es wieder einmal gelungen , bei ein « in
der vergangenen Woche abgehaltenen Treibjagd zwei Wild-
schw-eine im Gewichte von 100 und 150 Pfund , letztere mit
acht Frischlingen , zu « legen . Leider geschieht zur ^Be-
kämpfilng dieser Lcndplage viel zu wenig . Als nt ^ tilt
vorigen Jahres die Landwirte in aller Bedrängnis ein Ge¬
such um Abhilfe a .i die Regierung sandten , wurde ihnen der
Bescheid , daß man nunmehr durch Abhaltung von Polizet-
jagden ihren dringenden Bitten Rechnung trogen würde,
jedoch kö nten diese Jagden besonderer Umstände halber
erst zur Winterszeit abgehalten werden . Jetzt , da die Zeit :
herangekommen ist und die Natur die Möglichkeit des
gens durch den Schnee erhöht h^t , sieht der Landwirt sich
enttäuscht , und wartet vergebens auf die in Aussicht gestell¬
ten Polizeijagden . Sollen die Bodenerzeugnisse in diesem
Jahre gesichert werden , so ist es dringend notwendig , unge¬
säumt Schritte zur Bekämpfung des Schwarzwildes tn die
Wege zu leiten.

* W e tz l a r , 25 . Jan . Eine Kuh gestohlen . In einer
d« letzten Nächte wurde eine dunkelrote Vogelsberger Kuh
im Gewichte von sieben Zentner aus einem Stall außer¬
halb der Stadt gestohlen . Das Tier trug die Nummer 69
eingebrannt auf dem rechten Hinterschenkel.

* B e tz d o r f , 25 . Jan . Eine soziale Einrichtung kam
hier zur Durchführung . Die Eisenbahndirektion Frank¬
furt a . M . hat mit dem hiesigen Bahnhofswirt die Verem-
barung getroffen , daß dem hiesigen und dem durchreisen¬
den Eisenbahnpersonal gegen ein Entgelt von 20 Pfg . ein
kurzes Esten , bestehend in einem halben Liter Suppe , zu je¬
der Tageszeit verabreicht wird.

* S i e g e n , 24 . Jan . In Betzdorf im Siegkreis wurde
eine Diebesbande entdeckt , die seit Monaten in den Nacht¬
stunden Güterwagen geöffnet und beraubt hat . Die Haus¬
suchungen brachten große Mengen Leder , Speck , Seife , Ta¬
bak, Zigarren und Wolle zutage . Es wurden über 20 Per¬
sonen , zum großen Teil Eisenbahnarbeiter , verhaftet.

* C o b l e n z , 25 . Jan . Wir lesen in der „Cobl . Ztg ." :
Die Klagen über den Verkauf in den städtischen Lebensmit¬
telgeschäften haben sich außerordentlich gehäuft und sind,
wie wir aus eigener Erfahrung aus der Lebensmittelkomis-
sion wisten , vom Oberbürgermeister in den meisten Fällen
als durchaus berechtigt bezeichnet worden . Jnfolgedesten
beabsichtigt man , vom 1. April ab die städtischen Verkaufs-
stellen ganz auszuheben und sämtliche Waren , auch diejeni¬
gen , die bisher nur von der Stadt verkauft wurden , durch
den freien Handel verkaufen zu lasten.

* Bingen,  26 . Jan . Reinfall auf einen plumpen
Schwindel . Bei einer hiesigen Familie erschien ein Unbe¬
kannter , d« sich als Otto Haller , Zollbeamter aus Mainz,
vorftellte und angab , daß aus Amerika bei dem Zollamt
ein Paket für die Familie angekommen sei. Das Paket
das untersucht worden sei, enthalte Reis , Tee , Kaffee , Scho¬
kolade , eine Anweisung auf 15 Dollar und einen Brief.
Auf dem Paket laste eine Portosumme von 5 J ( . Gegen
Zahlung dieses Betrages könne das Paket auf dem Zoll¬
amt abgeholt werden . Diesen Betrag und 25 Pfg . dabei
nahm er in Empfang und verschwand . Es stellt« sich auf
die Erkundigung der Familie heraus , daß der angebliche
Zollbeamte , d« sich in Zivil befunden hatte , ein Schwindler
war . Da der Unbekannte dieses Manöver auch anderwärts
v« suchen dürfte , sei vor ihm gewarnt.

' D ü s s e l d o r f , 25 . Jan . Heute nacht gegen 4Z4
Uhr riß auf der B « gfahrt nach Hochdahl ein Güterzug we¬
nige Wagen hinter d« Zuglokomotive durch . Die abge-
ristenen Wagen mit der Schiebelokomotive liefen nach Er¬
krath zurück und stießen dort mit großer Gewalt auf einen
Prellbock . Hierbei wurden der Lokomotivführ « Huhnen
aus Hochdahl und d« Hilfsschaffner Bühlmeyer aus Deren¬
dorf getötet , die Schiebelokomotive und eine Anzahl Güter¬
wagen zertrümmert . D « Betrieb zwischen Düsseldorf —•
Gerresheim -Erkrath wird eingleisig aufrechterhalten.

für besondere Leistungen das Eiserne Kreuz 2 . Kloße . —
Der Gefreite Wiih . Born von hier (Blankenbergstrahe ) frü¬
her Handlungsgehilfe bei der Weingroßhandlung G . B.
Böhm , erhielt an der Somme das Eiserne Kreuz . —
Gefreite Georg Spreuer beim 2 . Garde -Reg . zu Fuß , Sohn
des Bahnhofwärters Georg Spveuer , hat an der Somme
das Eiserne Kreuz 2 . Klaste erhalten . Spreuer tst noch
einer von den Aktiven.

Camp . Dem Unterofsizi « Nikolaus Wacker beim Ref .-
Inf .-Reg . Nr . 116 sMotorbootführer der hiesigen Stüats-
föhre ) wurde das Eiserne Kreuz verliehen , ebenso dem
Pionier Peter Jos . Breitbach von hier , beim Pion .-Reg.
Nr . 20 unter gleichzeitig er Beförderung zum Unteroffizier.

jtUgemii&t Betrid)t»»gfiu
JPldw 2.

Kühn zieht ein freies deutsches Schiff — dahin auf freiem
Meere — des Wagemutes Inbegriff — ein Zeichen stolzer
Wehre . — Sein Name ist uns unbekannt — doch wird es
Möve 2 genannt — wild späht der Briten -Löwe — nach
dieser deutschen Möve.

Und ob er auch der Stunde harrt — die Möve zu um¬
schleichen — ihn hat die erste schon genarrt — die zweite
tut desgleichen . — Der Leu brummt mit verhaltner Wut
— die Möve zieht mit Löwenmut — durch alle Breiten¬
grade — trotz englischer Blockade.

Nun hat Britannias Größenwahn — den schwersten
Schlag erlitten — der Leu beherrscht den Ozean — dte
Möve kreuzt „inmitten " . — Sie hält im fernen Meere
Wacht — und macht auf Feindesschiffe Jagd — und ihr»
prächtgen Leute — errangen reiche Beute.

Es sollte ihrem Wagemut — manch guter Fang gelin¬
gen — doch galt es auch , die Schätze gut — zum Hrimat-
ftrand zu bringen . — Da sprach der Kapitän : Potz Blitz
— Das war ein Streich für Badewitz — der bringt dte
gute Prise — schon durch mit guter Briese.

Der tapfre Seemann ist sofort — mit Schneid ans Werk
gegangen — er führte nebst dem Gut an Bord — vierhun¬
dert Mann gefangen . — Mit wen 'gen Leuten brachte er
— Gefangne und die Prise her — er brach durch die Blo¬
ckade — und England rief : „Wie schade!"

Ob solch« Taten staunt die Welt — doch brüllt d«
Britenlöwe — mein Recht wird aus den Kopf gestellt —
durch eine kleine Möve . — Bald hatte er die Sache spitz —
fürwahr das ist ein Badewitz — der fällt mir auf die Nek-
ven — ich muß die Wacht verschärfen!

Doch ob er brummt und um sich beißt — er fühlt sich
doch geschlagen — es schreckt der deutsche Seemannsgeist —
zurück vor keinem Wagen . — Im fernen Meer ein freie»
Schiff — des kühnsten Mutes Inbegriff — trägt Deutsch¬
lands Flagge weiter — von Schlag zu Schlag!

Ernst Heiter.

Sonntagsgedankea(27. Januar 1917).
Ich weiß wohl , was ich für Gedanken üb« euch habe,

spricht der Herr , nämlich Gedanken des Friedens und nicht
des Leides , daß ich euch gebe das Ende , das chr wartet.

Der Prophet Jeremias.

Ich kämpfe grundsätzlich in mir gegen jede düstere An¬
sicht der Zukunft , wenn ich ihrer auch nicht immer H« r
w « de ; ich bemühe mich, zu hoffen , unter allen Umständen
das Beste . Bismarck.

Hoffe ! Du erlebst es noch,
daß der Frühling wiederkehrt,
hoffen alle Bäume doch,
die des Herbstes Wind verheert,
hoffen mit der stillen Kraft
ihre Knospen wint « lang,
bis sich wied « regt der Saft
und ein neues Grün entsprang.

Gellerl.

d Nastätten,  27 . Jan . Am kommenden Sonntag
den 4 . Febr . findet dahier im Hotel Guntrum die Ver¬
sammlung des „Landwirtschaftlichen Bezirksverein " statt,
wobei Herr Domänenpächter Schneider von Hof Kleeberg
einen Vortrag halten wird mit dem Inhalt : „Welche Leh¬
ren bringt der Krieg für die Landwirtschaft " . Möge die
B « sammlung gut besucht werden.

e Aus demKreise ,24 . Jan . Nochmals die Bie¬
nenzucht . Im Anschluß an die Artikel dieses Blattes sei
mttgeteilt , daß sich dieses Jahr ganz besonders die Haupt-
v« sammlung d« Gesellschaft rheinischer Bienenfveunde in
Köln in eingehender Weise mit der Förderung der Bienen¬
zucht beschäftigte . Ter Vereinsvvrsitzende wies darauf hin,
daß es bei sachkundiger Förd « ung der deutschen Imkerei in
kurzer Zeit n^öglich wäre , die Zahl der Biene, ., Aker um
das Doppelte auf 5 Millionen zu vermehren . Hierzu bedarf
es besonders geeignet « Bienenweide , über die der Pereins¬
beirat Dür sachgemäße Ausführungen machte . Im Anschluß
an den Vortrag Düx über den Ausbau der Bienenweide
wurde eine längere Entschließung nebst Begründung ange¬
nommen , in welcher an den Bienenzuchtverein der Rhein¬
provinz der dringliche Antrag gerichtet wird , « möge an
maßgebender Stelle eine gesetzliche Verfügung befürworten,
damit bei Neu - und Zwischenpflanzungen auf militär - und
eifcnbahnsiskalischen , sowie Gemeinde -Grundstücken , Stra¬
ßen usw . nur den Bienen Tracht bietende Bäume und
Sträucher angepflanzt werden dürfen , ferner daß alle un¬
benutzt daliegenden Grundstücke vorbenannter Behörden
mit .Honig spendenden krautartigen Pflanzen ü.^ ät bezw.
mit nützlichen Bäumen usw . bevllanzt werden.

BemWes.
* Lorch , 25 . Jan . Krieg dem Schwarzwild . Die

Wicsb . Ztg . schreibt : Die beste Gelegenheit , dem Schwarz¬
wild erfolgreich zu Leibe zu rücken, bietet die dichte Schnee-

Bom Main zur Donau.
Wir haben bereits darauf hingewiesen , daß das baye¬

rische Verkehrsministerium dem demnächst zusammentreten¬
den Landtage eine Vorlage unterbreiten wird , in der eine
Summe von 55 Millionen Mark angefordert wird fiir die
Detailprojektierung der bayerischen Großschiffahrtswege in
Gestalt einer Verbindung vom Rhein zur Donau . Es wird
mitgeteilt , daß die volle Durchführung dieser Wasserstraße
von Aschaffenburg bis Pastau für 1200 Tonnenschiffe vor¬
gesehen ist . Die Gesamtkosten werden mit 650 Millionen
Mark in Voranschlag gebracht . Die Durchführung des
großen Unternehmens ist nach Friedensschluß geplant.

Brand in einem Karthäufer -Kloster bei Düsseldorf.
Im Karthäus « -Kloster Haus Hain bei Unterrath brach

ein Brand aus , der sich rasch verbreitete und die Kirche , das
Hauptgebäude und mehrere Nebengebäude « griff . Ein
großer Teil der Decke vom zweiten Obergeschoß des Haupt¬
gebäudes stürzte ein und verletzte sechs Feuerwehrleute , von
denen drei ins Krankenhaus geschafft werden mußten.

Sechs Kinder von der Mutter ermordet.
Eine schw« e Bluttat ereignete sich in Weilhetni . Dort

schnitt die Bahnarbeitersftau Uecker ihren sechs Kindern im
Alt « von 3 bis 13 Jahren mit einem Brvtmester die Hälse
durch . Nach der Ausführung der Tat verübte die Frau,
die offenbar in einem Wahnsinnsanfall gehandelt l>at,
Selbstmord . Aus einem Tisch in der Wohnung wurde ein
versck/ostener Brief gefunden , der an die Adresse der nt
Felde . . hendeu Mannes der Mörderin gerichtet war .̂

Das Eifern * Htenj.

Obcrlahnstein . Der Vizewachtmeister Ludi Höhn von
Früdrichssegeerhielt auf dem westlichen Kriegsschauplätze

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnftei».
in der Pfarrkirche <um hl Martinus.

Sonntag , den 28. Januar 1917
6»/, und 7»/« Uhr hl. Messen; 8 Uhr Gqmnastalmeffe(Früh,

messe, 9 Uhr Schulmefse mit Predigt ; IO' ,, Uhr Hochamt mit Pv-
digt Nachmittags 2 Uhr Christenlehre.

Am Dienstag abends 6 Uhr Andacht für unser, Krieger, am
Freitag Friedensandacht ,u derselben Zeit

Am nächsten Freitag feiern wir das Fest Mariä Reinigung
(Mariä Lichtmeß das ein gebotener Feiertag ist.

Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Sonntag den 28 Januar l9l7 . 4 Co >ntag nach Epiphania».

Bormittags !v Uhr: Festgotiesdienft Koll kte für die Sal¬
do tenhe me hinter der Front. Nachmittags 2 Uhr KindcrgolteS-
dienst. 5 Uhr : Jungfrauenverein. 8 ' « Uhr: Jünglingsverein.

Gottesdienst-Ordnung in Riederlahnsteia.
Sonntag , den 28 Januar 1917.

7 Uhr Frühmesse ist der Barbara'irche; 8>, Uhr Kindcrmefse
i» der Johanniskirche, Y>, Uhr hl. Messe tn der Barbarakirche.
10 Uhr Hochamt mtt Predigt tn der Johunnisk-rche Nachmittag-
2 Uhr Christenlehe. 1.4 Uhr Andacht in der Johanniskirche.

Montag 6»/« Uhr das Sieguienamt für den gefallenen Krie¬
ger P ter Eimuth. 77 , Uhr das feierliche« xequien für dte ver-
Üeibene Sföntin Soet.

Dienstag und Freitag „achmtl ag V.4 Ufer Kricgsbiltaudacht
in der Johannisktrcye. Mittwoch, adtnds 1 .8 Uhr tn der Vax-
barakirche. _. . .

Freitag Fett Mariä Lichlm.p, ein gebotener Feiertag.
Gottesdienft-Ordnunz in Braubech.

E v a n g e l , s-rd< Kirche
Sonntag , den 28 Jam :n- 1917 1 Sonn- lag u Erschein::!,gsse».

Vormittags 10 Ubr: Festgotte-dienst ,ur Feier de« GeburtL-
tag s Se Mai . des Kaisers. Kollekte für Suld,:leu- uud Marine-
Heime. Nachmittags 1'/- Uhr: Kiudergotttsdienst Abends 8 Uhr:
Jünglingsverein

Mittwoch abend 8 Uhr: Krtegsbetstw de.
Donnerslagmilrag 4'/. tthr: Frauen und Franen-Milsions»

ver -i -, in der rtlei « Kiuderschule . Abends 8 „ Utzr F 'angftanvp.
verein.

K a i h o l i s che K i r cke
Sonntag , den 28 Jor .uar 1917. 4 Lor.nlag nach D: : i.bi.ig.

BoruilliagS 7 a Uöi : Fruamesie. 10 Uhr: Hochmut mtt
Predigt . Nachmittags 2 Uhr: Chtifleulihre uud Andacht.
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Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vo« 4. 6 1851 in der Fassung des Gesetzes vo« II . 12.
IStK bestimme ich für de» Befehlsbereich der Festung Cab
Zenz-Ehrenbreitstein

. . . . *>
Nlchtmililärische Angehörigen feindlicher Stauten » ird

Eboien . ihnen rechtlich obliegende Arbeitsleistungen ohne
hinreichenden Grund zu verweigern.

§L
Darüber ob die Weigerung hinreichend begründe: ist,

«ntscheiden die Berwaltungsbehörden und -war in Stadt,
kreisen die Polizeiverwailung , in Landkreisen die Landräte.

8 3.
Ltnvlderhandluiigen werden mit Äesiugnis bis zu

«in« » Iah « , bei Borktegeu mildernder Umstünde mH Hast
dlm  Geldstrafe bis ju 180® Mark bestraft.

Eoblenz, den 2®. Januar 19>7
Der Kommandant

gez o. L u ckw a Ü. Generalleutnant.

Velillinitmillhsllg.
Im Handelsregister B ist bei der unter Nr . 23 eingetra¬

genen Firma Gauhe , Gockel & Co., Gesellschaft mit be°
ghränkter Haftung in Oberlahnstein heute eingetragen
worden:

Hermann Gockel von Oberlahnstein ist durch Tod
als Geschäftsführer ausgeschieden und an dessen Stelle
Ingenieur Hans Reifenrath zu Niederlahnsteiu als Ge¬
schäftsführer bestellt worden . Hans Reisenrath ist nur
berechtigt mit einem anderen Geschäftsführer oder einem
Prokuristen die Firma zu zeichnen.

Niederlahnstein , den 22. Januar 1917.
Königliches Amtsgericht.

BekMtmllchmß
In dem Konkursverfahren über den Nachlaß des ver¬

dorbenen Schissers Cyriakus genannt Johann Rudolf
m St . Goarshausen , wird zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Berwalters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzcichnis der bei der Verteilung zu bc-
rückfichtigenden Forderungen der Schlußtermin auf
Heu 27. Zebruar wi  vormittags 11  Uhr
Äot dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst bestimmt.

Die Vergütung des Konkursverwalters wird auf 50 Jt
»nd der Betrag seiner Auslagen auf 5,85 M festgesetzt.

St . Goarshausen , den 22. Januar 1917.
_ _ Königliches Amtsgericht.

Wegfall«ad Umleitung von Züge«.
Dom 27. Januar ab bis auf « eueres treten folgende

Fahrplanändetungen ein:
die rechtsrheinischen Schnellzüge
Frankfurt a M ab 12.30 nachm.
Cöln an 4 32 nachm.
Frankfurt a . M ad 5.02 nachm.
Cöln an 93 abds.
Cöln ab 6.13 abds.
Frankfurt a . M an 10 57 abds.
nnd der linksrheinische Eilzug
Cötn ab 6. 7 oorm.
Frankfurt a. M . an 11.16 oorm.

fftffat an«.
Nachfolgende rechtsrh. Züge werden zwischen Cöln und

Eoblenz l-nksih befördert, zwischen Coblenz (über Nieder»
lahr,stein) und Frankfurt a . M aber wie bieder rechtsrheinisch

Eiz 247 F ' aukftirt a M . ab 8 00 vor« .
Cöln an I2.3I nachm.
Frankfurt a M ad 2.59 nachm.
Cöln Deutz an 6 50 nachm.
Cöln ab 8 08 vorm.
Frankfurt a. M . an 12.39 nachm.
Cöln Deutz ab 10.19 oorm.
Frankfurt a. M . an 2.10 nachm.
25 Januar 1917

Königlich Preußische und Grobherzoglich Hessische
Eisendahadirektion.

251

255

248

304

DZug 57

Silz. 25«

DZug 58

Mainz , den

Wegfall non Persoaevzöge«.
Vom 1. Februar av fallen folgende Personenzüge au« :

Pz . Rr . 2153 Braudach Äbf. 1.38 nachm.
C 'blenz Ank. 1 58 nachm.

T . Rr . 2187 fällt zwischen Eovlenz (Abf. 1.22
nachm.) und Niederlahnslein
(Ank. 1.30 nachm.) aus.

T . Vir. 3182 fällt zwischen Niederlahnstein
<Abf 6 46 abds . und Coblenz
(Ank. 6 54 abds . aus .)

Mainz , den 21 Januar 1917.
Königlich Prentzisch « » ft Grotzherzoglich Hessische

Eisenbahudirektion.

Ftir Trauer:
Kleider , Blusen , Mäntel , Iackets werde»
schnellstens in Schwarz eingefärbt von

Ärbmi Bayer,

Nüerlöidifcher Hilfsdienst.
«vWrtzermg des Ariegsams zar frewüligev Meldm,
gemäß § 7 Abf. 2 deS Gefetzes für den vaterländischen

Hilfsdienst.
| (S$ werden gebraucht : ! . 3 Schreiber für da- BezirkSkom»

mando Oaerlabnftein (Jugendliche)
L. 1ü Mau « für de» Kranken . !
wartedtenft für das Reservelazaren |
Niederlahnstrin . (Aeltrre männlich-
Personen)

| 9KeUmng?n zu 1. an das Bezirtskommando Oberlahnftem.
2. an daS Rekervelazorett Niederlahnstein.

Kriegsamtsstelle Srasdfatti R

«LILkbllÜ ö̂^ ve»
H Oberlahnftein

' in Snle zur Wortslnr; «
Hochstraße 72 . Kl

Programm für Sonntag. kn 28. Januar.
Vorstellung von 2 - 10 Uhr.

Fortwährend zu scheu.
Grokßadtfplelstla «.

„Ser Majoratserbe.'
Eine Kriegsepiiode aus dem j tz'aen Weltkn-ge in

3 2lf ;cn Verfaßt v w Marti « Garas.

IMsWiI-
Für die anläßlich der Beerdigung unseres in-

»igstgeliebten Bruders , Sch vagers , Onkels und
Veners des Mnsketier

Franz Heimbaeh
Mi Migt « »» t | r . 88

erwiesene außerordentliche Anteilnahme, sagen wir
Allen herzlichen Dank. Insbesondere danken wir
de« hochmürdigen Herrn Dekan Müller  für die
trostreichen Worte am Grabe, für die zahlreiche Be
teiligung d» Kriegeraereine u. seinen Schulkameraden,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden und gestiftete»
heiligen Messen.

Familie 3ohm« Heimdach
und Anverwandte.

Vberlahustei», den 27. Januar 1917.

*7igaFetten
““ ■" diri -kt von der Fabrik

zu Ori « ifta (p '-ci » en
100 Zig. HiUnuiL1.1 FiS. 1.60
100 „ „ 3 .. 2.30
100 M 3 .. 2.50
100 „ 4,2 .. 3 20
100 „ 0,2 .. 4 50
Versand nur gegen Nachnahme

Ton >0" Stück an.
7iiroprmi Prima Qualitftr von ’O
t-IMlhll bis 2 0. M. p Mille

GtT s Zijrarettenfabiik
G. m. b. H.

KÖLN, Ehrenstrassö 34
Tele 'on A 9068.

Hauptdarsteller:
Ernst d.  Brenkendorf . H ' rr Maleska,
rdith s. Tochter . Fr ! Egede Nissen,
Fritz o ^ renkendorf . . . . . Herr Alexander,
Zeit, Gegenwart . . . . Ort besetztes Gebiet.

— Dänischer Kunstfilm . —

„Der lästige Journalist."
Eine lustige Film Geschichte in 3 Akren auS dem

Leben der Berichterstatter in einer Groß adi.
Lache«._ Lache«._ Lachen.

Me neueste» KrWWie
von allen Fronten

Und nach diesen Anffötzrnngen der lldrige
reichhaltige öpielplan

Kamcheafelle
l gerbt schnell und sauber. Preis
50—60 *ferniß pro Stück

M . Kreutz Kl . Kebastta » .
(Kreis Coblenz)

ÄvsstiM
>von Bügeln und Tieren . Natur
!getreu. Preiswert

Jean Brüning
Cobleuf , Löhrstraße 47/48 ll.

FllßdM-Ew

Suche aui
ehrliches

Um gütigen Zuspruch diuet
Die Direktion.

rj

Sonntag, 6eo 28. 3aiaar 1917, MchMag?3 Ihr
Große EM-Kwer-o. 3»ze»l»»rstell»iz.

Großes Programm.
Abends 6 'A Ahr auserwähltes Programm.

Nur für Erwachsene.

Atelier fär
Zahnleidende«
6 Wehr Ml Mist, Coblsnz
Goebbp'atz 11, I, Gngrmg Gerichtrftrotze.
Künstliche Zähne , naturgetreu , unter lang¬

jähriger Garantie.
Plomben . Nervtöten , Zahnreinigen rc.

Schmerzloses Zahnziehenj spezia mr ängstliche
in örtt : Betäubung / und nerv öse  j ^ erson««.

0crt <j > Porz lia -Bfücken
Stifrzähca und Kronen

Keparaluren sofort . Kprechstnnde » auch Sonntag ».
Schonende Behandrnng Langjiitzrige SachtStigdeit

sofort ein

Mödlhen
[filr Küchr und Hausarbei»

Frau Direk or Wolff,
Oüallee, Villa Maria.

Eine Belohnmi
Demjenigen, der mir diese Per.
son, welche ibren schmutzigen
Mund so laufen gelassen hat und
mir solche Unwahrheiten nach-
redet so namhaft macht, daß ich
Sie gerichllich belangen kann.

Frau V»trr Kchroden

Melvme
«i ! (&ttm  ju nerlmfen

Näheres KLdalte« 1».

3Od. 4-Zim-
mit Zubeh so¬
fort od später

lzu vermiet Näh Bahnh fslr che
48 Nked»»latz» S,l « im Laden.

Herziilhe

Fertige Arge
tu jebet Größe, Au- stattung und

Preislage ste ŝ aus Lager
Hem. Lindner. ßchreinemeister.

Schulstratze 31.

Möd cher> MÄchm
De -f örvtgetveiüe ver 'kvtterl , oersyvüjtzk
8^ am  Larerisuür aaö rraZ,! strü^irafbctr!

wnirr niTfiwriiOftnMai —ihmiii » i

Zum 15. Feb '. ein älteres,
zuverläfl ges

I für Kücheu >n Hausarbeit gesucht.
Nur mit guten Zeugnisse!,.

Zu melden bei .Frau Tirrttor
^Ktrorich». 4>iktoria-Bruunrn.

ui ^

fiir SlM-
i-emrdeil

bei gwem v- bn fseiudj' .
Ho el Straßburger Hof

^ N eoer advüein.

ZeUWcht. Herd
vill. z. vert Adolfs ^ 8 « Hi ^Urh {

ms Weife!.
Wie den Lesern bekannt sein dürfte ist im Herbste vorigen

Jahres , als unsoce Einwohner auf dem Felde beschĉlixl
waren , auch Haus , Stall uitd Scheune unseres Mitbürgers
Zimmermann Hemr . Jakob Kappus abgebrannt . Durch
dieses Schadenfeuer sind den nun armen Leuten ihre ganze
Haus - und Landwirtschafts -Mobilien mit Ausnahme de»
Viehesund wenigen Gegenständen , welche leider nicht ver¬
sichert waren , ein Raub der Flammen geworden. Tluch die
Gebäude waren so gering versichert, daß dieselben ohne
Mithilfe barmherziger Menschen nicht wieder ausgebaut
werden können. Ferner sind zwei bei der Familie unterg»
brachten Waisenkindern ihre Kleiderchen mitverbrannt ..
Bis heute ist die schwerbetroffene Familie , deren ältest« .
Sohn schon lange in französischer Gefangenschaft ist nick
der zweite an der Somme kämpft, noch bei Verwandten in
Usingen, wünscht sich aber wieder mit dem kommende«.
Frühjahr in ihr Heim am alten Platze . Welche gütige Mitz
menschen würden der Familie helfen chren Wunsch zu er¬
füllen? Jede Gabe wird mit großem Danke angenomm « !!
vom Bürgermerft -- - t oder 'r .hk/T.  P .arromt tu
Wei'el ' bi.irrst».

Sonntag, den 28. \. n
finde^ im Bcreinrlokal „I ««
ZSwe« " um >,2 Utzr eine

BerfammlAAg
statt . Die Milgliedec werden,
gebeten, recht zahlreich zu tx~
'chemen. Der Vorstand

Krieger-Iereio
Riederliihiistcii

Sonntag , den 28 . Januar»
nachmittags 4 Uhr!

im Bereins okale Kamerad Och,
Koch -Nassauer Hof)..

Zohrv-
HlIWl0ttslM»ll0I

mit folgender
»Tagesordnung:

l - Geschäfte- »ud Jahres « rM
pro ISIS.

2 Kassenbericht,
3 Verteilung der neuen Btzzeii--

ch n für 2 jähr Mitgliedschaft.
4. Mitteilungen und Anträge.

>m pünktliches und zahlreiches
Erscheinen « ird gebeten

Der Vorstands

3ngenlifto)Qimg»le IM
Niederlahnstein.

Sonntag, den 28 3finn®r
nachmittags 3 Uhr

Antrete» der Jungmamrrrr
im Sitzungssaaie der Stadt-
oerordnelen des Ra Hausesz»r
Bekanntmachung einer Aller¬
höchsten Kadmetsordr«.

Der Führer.

Szieipn
des LoSlenzer ötadithraters.

Samstag , 27. Januar
von ^arnholm “ ,

Sonntag , 28. Januar . »OMil
Bernhard"

A»ends : ,Der fivele Bauer"
Montag , den -». Januar , Hie

Ehre ' Schauspiel in 4 Akte«.
Dienstag , den 3c*. Januar . I«

Uuomicment: »Der si egende tz»l-
länder ". Oper von R. Wag »« .
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